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Der LXXIX. Palm. u

rbnißz vnd vndanckbarkeit so groß ist / daß wir dir
ht den gehorsam/ so dir geburet/leisten/wollest
ht deinen zorn vber vns ergehen lassen/sondern
ech deine barmhertzigkeit lesche auß alle vnsere v
rtretunge/vnderbarmedichvber die Schaffe dei
r Weide/ die da erkaufft seind durch daß Blut dei

s Sohns Jesu Chisti/Amen.

Der LXXIX. Psalm.
Deus vcnerunt gentes.

Auff die Meloden / Nu welche/c.
Wider den Turcken zusingen.

webhlblagt hie den iammer,dersich au Ierus
salem durch dieAßyrieroder den Antio
chen hat gugetragen, wider welchen er

Gott vmb hulsfe anrusft.

Erresseind Heyden in dein erb/
2 Mit grossem grim ̃gefallen :/
He haben dein Tempel verderbt/
Ond jhn verunreynt allein /
Dann wo vor dein wort hat gewohnt/

Daselbst jetzund nirht anders thont /
Dann lauter teuffels lehre /

ich Gott steh auffvnd wehre.
Die armen Christen hin vnd wider/

Die Weiber vnd diebedeeh
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